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Beſtellungen für die Monate November und Dezember
bei allen Reichspoſtanſtalten 2 M

Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu
1,70 M bei einmaliger zu 1,90 M bei zweimaliger Zuſtellung Die Expedition

Neine Goldwährung
n In unſeren Münz reſp Währungsverhältniſſen ſollen

demnächſt einige Aenderungen eintreten Die Vorſchläge die
hierüber dem Bundesrath unterbreitet worden find können
wenn anders ſie den offiziös angegebenen Zweck wirklich ver
folgen nur willkommen geheißen werden Die Einziehung der
Zwanzigpfennigſtücke die als bequemn und handlich gerade nicht be
zeichnet werden können hat keine weſentliche Bedentung ein
dringendes Bedürfniß dafür iſt nirgends zu Tage getreten Eher
könnte man behanpten daß in gewiſſen Gegenden eine kleinere
Münze vermißt wird Aus Süddentſchland wo man nicht
wie bei uns gewohnt iſt faſt alle Beträge die zu zahlen ſind
auf 5 Pfennig oder ein Vielfaches von 5 Pfennig abzurunden
iſt wieperholt der Wunſch laut geworden es möchte der alte
Heller Pfennig wieder eingeführt werden Indeſſen
ſcheint es als ob auch dort der Verkehr ſich nachgerade den
beſtehenden Münzverhältniſſen angepaßt habe

Wichtiger als die Einziehung der großen Nickelmünze iſt die
in Ausſicht genommene Vermehrung des Silbergeldes von 10
auf 14 Mark für den Kopf der Bevölkerung weil ſie die Wäh
rungsfrage näher berührt Unſere Währnng ſtammt aus der
großen Zeit da die grundlegenden Geſetze zur inneren Kon
ſolidirung des neu gegründeten Deutſchen Reiches erlaſſen
wurden ſie hat glücklicherweiſe die regktionären Auſtürme
denen die Handelsfreiheit und die Gewerbeſreiheit großentheils
zum Opfer gefallen ſind ohne Schaden überſtanden Wir
dürfen mit den Verhältniſſen auf dieſem Gebiete zufrieden
ſein obſchon unſere Lage ſich noch günſtiger hätte geſtalten
können wenn nicht Fürſt Bismarck ſeiner Zeit plötzlich die
Veräußerung der Thaler ſiſtirt hätte Man hoffte damals
einem neueren Sinken des Silberpreiſes vorzubengen weun
man das Augebot durch Einſtellung der Thalerverkäufe ver
minderte Die Kalkulation war irrig der Preis des weißen
Metalls iſt weiter und weiter herabgegangen und wir würden
hente wenn wir die Thaler losſchlügen größere Verluſte haben
als vor zwanzig Jahren

So kommt es daß wir auch heute noch nicht die reine
ſondern eine ſogenannte hinkende Goldwährung haben indem
nicht nur Reichsgoldmnünzen ſondern auch Thaler bis zu jedem
Betrage in Zahlung genommen werden müſſen Dieſe Be
ſtimmung iſt da ganz große Summen meiſtentheils doch nicht
in Metall ausgezahlt werden ſondern durch irgend eine Art
Ueberſchreibung ohne alle ſchädlichen Folgen ſo lange unſere
Währung nur ſonſt unverletzt erhalten bleibt Eine Erſchütte
rung dieſer Verhältniſſe könnte nun eintreten wenn die Silber
münzen in höherem Maße vermehrt werden als der gewöhn
liche Verkehr erfordert Einer der Hauptvorzüge der Gold
währung iſt daß ſie nur einen Werkhmeſſer eben das Gold
kennt daß ſich kein Agio kein Mehrwerth bei einzelnen Geld
ſorten herausbildet Dieſer Vortheil fällt in dem Moment
weg wo zuviel Silbergeld geprägt wird Eine derartige
Gefahr ſcheint jedoch den jetzigen Plänen der Regierung nicht
innezuwohnen wäre es auf eine Vermehrung der insgeſammt
zin Münzzwecken verwendeten Silbermenge abgeſehen ſo würden
nicht die nenen Münzen aus den alten Thalern ſondern aus
Barren geprägt werden Wird aber das Silbergeld nach dem
Markfuß nur ſoweit ein wirkliches Bedürfniß vorliegt und
unter gleichzeitiger Verminderung der Thaler vermehrt ſo kann
man darin eher einen Schritt vorwärts zur reinen Goldwährung
erblicken ein Schrilt vorwärts aber iſt immer nützlich

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland der
Großherzog und die Großherzogin von Heſſen
ſowie Prinz Nikolaus von Griechenland wohnten am
Freitagabend dem Feſtmahle zur Einweihung des neuen Oſfſizier
kaſinos des 2 Großherzoglich Heſſiſchen Dragoner Regiments
LeibDragonerRegiment Nr 24 bei deſſen erſter Jnhader der
Kaiſer von Rußland iſt

Die Ernennung des Generaladjutanten General der Kavallerie
Grafen v Wedel bisherigen Gouverneurs von Berlin und
früheren Geſandten in Stockholm zum außerordentlichen und
bevollmächtigten Botſchafter am königl italieniſchen Hofe iſt in
der letzten Ausgabe des Reichsanz amtlich bekannt gemacht
worden

Jn Bitterfeld wählte der Kreistag am Sonnabend den
Grafen Solms Röſe zum Landrath

Nochmals der Fall Hoensbroech
Graf Paul Hoensbröech veröſfenlicht in einer Broſchüre

z9n elgener Sache und Anderes Berlin H Walter neue
Mittheilungen über ſeinen Heirathsvermittelungsprozeß
die genau ſo myſtiſch klingen wie ſeine früheren Angaben Er
ſagt darin

Jch habe wiederholt erklärt daß ich mich mit meinem for
malen Prozeßgegner nur deshalb eingelaſſen habe weil ich auf

Grund eines mir unter dem Beichtſiegel gemachten Ge
ſtändniſſes wußte daß man mich in eine Heirathsver
mäittelungsgeſchichte verwickeln wollte Jch habe
wiederholt erklärt daß ich weder mittelbar noch unmittelbar
temals eine Heirathsanzeige erlaſſen oder veranlaßt habe
Ich erhielt in kurzen Zwiſchenräumen den für mich erſtaun

mir gebeichtet und der ich große Dienſte als Beichtvater ge
leiſtet hatte Es war wirkliche Renue die ein fanatiſches Weib
zum Bekennen trieb Aufgelöſt in Thränen erinnerte ſie mich
an ihre früheren Beichten ſie beſchwor mich das was ſie
mir ſagen würde unter allen Umſtänden und bis zu meinem
Tode ebenſo zu behandeln wie das was ſie mir früher in der
Beichte geſagt hatte Jch abnte nicht warum es ſich handeln
würde und ſo gab ich ihr das Verſprechen auch ihr jetziges
Bekenntniß wie als Beichte entgegenzunehmen mein Mund
würde durch die gleiche Verſchwiegenheit wie einſt durch das
Beichtſiegel für immer verſchloſſen bleiben Hier ſetzt für
mich das Schweigen ein Genug meine bisherige Ver
muthung wurde durch die erhaltenen Mittheilungen zur Ge
wißheit der von langer Hand durchtrieben ange
legte Plan mich in einen Heirathsvermittelungs
proz eß zu verwickeln beſtand Zugleich wurde mir die
Möglichkeit geboten die Anerbieten an mich gelangen zu
laſſen die auf ein Heirathsgeſuch das bekannte ein
laufen würden von deſſen Exiſtenz und Wortlaut ich bis
dahin keine Ahnung hatte Sofort war mein Entſchluß ge
faßt ich wollte zugreifen ich wollte verwendbare Beweis
mittel in die Hände bekommen um jeden Preis Dieſe mir
gebotene Möglichkeit glaubte ich der erhaltenen Mittheilungen
wegen benutzen zu ſollen

Graf Hoensbrvoech erzählt dann weiter daß nach Eröffnung der
Preßſfehde gegen ihn ein katholiſcher Geiſtlicher ihm das Vor
liegen einer ultramontanen Machenſchaft gegen ihn beſtätigt
habe Die Sache klingt recht ſonderbar Die Erklärung für
ſeine mit dem Heirathsvermittler gewechſelten Briefe iſt Graf
Paul Hoensbroech bis jetzt jedenfalls ſchuldig geblieben

Politiſches

Aus London wird unterm 21 d M gemeldet DieBirmingham Poſt theilt mit zwiſchen dem eng liſchen Aus
wärtigen Amte und der hieſigen deutſchen Botſchaft
ſei eine Vereinbarung getroffen worden über eine Reihe wichtiger
Fragen die zur Erörterung kommen ſollen wenn Kaiſer
Wilhelm im nächſten t nan beſucht Es heiße daß
Salisbury Gaſt der Königin ſein werde wenn der Kaiſer
hier iſt und daß der Kaiſer auch mit Salisbury in London zu
ſammentreffen werde

Die gefammte Centrumsbpreſfe erklärt ſich auf das
entſchiedenſte gegen jede Abänderung des Flotten
geſetze 8 auch wenn dieſelbe nur eine Beſchleunkgung der
planmäßigen Flottenbauten bezweckt Damit iſt jedem etwaigen
Antrage der über die bereits geſetzmäßig feſigelegte Flotten
vermehrung herausgehen ſollte die Ausſicht auf Annahme von
vornherein genommen

Jn einer Volksverſammlung zu Minden hat nach einem
Zeitungsbericht Pfarrer Naumann der über die Kanal
vorlage und die gegenwärtige politiſche Lage ſprach ſchließlich
aufgefordert der jetzt zerſtückelte Liberalismus einſchüeß
lich der Sozialdemokratie ſoll ſich einigen um das
politiſche Uebergewicht zu erlangen Der Vorſchlag
iſt gar nicht ſo übel denn wenn es dazu käme wozu allerdings
vorläufig noch keine Ausſicht vorhanden iſt dann würde
es mit dem Junkerthum recht bald vorbei ſein

Das enfant terrible der Sozialdemokratie Herr Eduard
Bernſtein in London veröffentlicht im Vorwärts eine Er
klärung wodurch der Streit über ſeine Schrift Die Vor aus
ſetzungen des Sozialismus zu Ende gebracht ſein dürfte
Jn der Erklärung heißt es

Es ſteht keineswegs in Widerſpruch mit dem Geiſte meiner
Schrift und geſchah mit keinem unzuläſſigen Vorbehalt wenn
ich mich in einem Briefe an Auer dahin äußerte daß ich die
von Bebel beantragte Reſolution acceptiren könne Die
Reſolution verbietet niemand in Bezug auf die
Möglichkeit und den vermuthlichen Gang der Be
wegung anders zu urtheilen wie Bebel Sonſtaber ſpricht ſie prinzipiell nichts anderes aus als eine Reihe
von Theſen in denen ich im Jnni d J im hieſigen kommuni
ſtiſchen Arbeiter Bildungsverein nach einem Vortrag über
mein Buch deſſen programmaliſchen Jnhalt zuſammenfaßte
Dieſe Theſen wurden damals protokollirt und können noch
heute eingeſehen werden So ſehr ich mich dagegen auflehnen
würde mir irgend ein Vekenntniß und entſpräche es noch ſo
ſehr meiner Ueberzeugung abnöthigen zu laſſen ſo wenig kann
mich der einer Nöthigung etwas nahekommende
Ton des Bebel ſchen Schlußwortes dazu veranlaſſen
heute zurückzunehmen was ich vor vier Monaten in abſolut
freier Entſcheidung vertreten habe Jm übrigen kann ich
nur die Worte aus dem Vorwort meiner Schriſt wiederholen
daß ich weder ſo naiv bin ſofortige Bekehrung derer zu er
warten die meinen vorhergegangenen Aufſätzen opponirten
noch ſo thöricht von denen die mir prinzipiell zuſtimmten
auch Unterſchreibung aller meiner Sätze zu erwarten Daß
die thatſächliche Entwicklung mir in den weſent
lichen Punkten recht geben wird iſt meine feſte
Ueberzeugung

Der Vorwärts bemerkt dazu daß er in Uebereinſtimmung mit
dem Parteivorſtande und den Zunächſtbetheiligten die Polemik
ſchließen werde Alſo über allen Wipfeln iſt Ruh Der
Zwieſpalt iſt ebenſo verkleiſtert wie die Kriſis Hohenlohe Miquel

Aber auf wie lange
Volkswirthſchaftliches

Das mit dem 1 Januar 1900 in Kraft tretende neue Jn
validenverſicheruüngsgeſetz wird auch eine Steige
rung der Beitragsleiſtungen der Arbeitgeber wenig
ſtens derjenigen welche höher gelohnte Arbeiter beſchäftigen im
Gefolge haben und zwar deshalb weil für alle Verſicherten mit
einem 1150 M überſteigenden Jahresarbeitsverdienſte eine neue
Lohnklaſſe eingeführt iſt für welche ein um 6 Pfennige höherer
Wochenbeitrag als für die bisherige höchſte Lohnklaſſe gezahlt
werden muß Welche ganz beträchtlichen Summen für einzelnelichen Beſuch einer Perſönlichteit die in früherer Zeit oft be Betriebe bei dieſer an und für ſich doch nicht allzu bedeutenden

Erweiterung der Arbeiterfürſorge in Frage kommen e
man wenn man beiſpielsweiſe für die Krupp ſchen Werke
betreffende Rechnung aufmacht Nach den vor kurzem über die
Arbeiter verhältniſſe in dieſen Betrieben veröffentlichten Mitthei
lungen beziehen daſelbſt von 42,000 Arbeitern zwei Drittel mehr
als 4 M täglichen Arbeitsverdienſt Bei 300 Arbeitstagen
würden demnach 28,000 der Krupp ſchen Arbeiter in die V Lohn
klaſſe kommen und für dieſe würden nach dem 1 Januar 1900
je 6 Pfennige wöchentlich an Beiträgen für die Jnvaliden
verſicherung mehr als bisher zu zahlen ſein Es würde das für
jeden Arbeiter auf das Jahr mit 52 Wochen 3,12 M oder ins
geſammt 87,360 M ausmachen Der Arbeitgeber iſt nach dem
Geſetze verpflichtet davon die Hälfte zu zahlen Es wird alſo
die kleine Aenderung in der de bewirken daß
die Firma Krupp über 43,000 M jährlich mehr an Koſten für
die Arbeiterfürſorge auszugeben hat als bisher

Das neue Zolltarifſchema wird jetzt nach einer Berliner
Meldung der Münchener Allg Ztg an der Hand der Gut
achten der Einzelregierungen einer nochmaligen Durch
ſicht im Reichsſchatzamt unterzogen Bis Ende Oktober dürfte
ſie beendet ſein

Die land wirthſchaftliche Konferenz in Sachen
der Handarbeiterfrage hat am Sonnabend ſtattgefunden
Der Vorſitzende v Klitzing betonte daß die Feſtlegung des
Arbeiters an die eigene Scholle das einzige Mütel biete dem
Nothſtande der landwirthſchaftlichen Leutenoth mit Erfolg be
gegnen zu können Er ſelbſt habe in den letzten fünf Jahren
eifrig koloniſirt und die ſegensreichen Folgen dieſer Politkk
kennen gelernt Der Berichterſtatter Reckleb en Homburg
erklärte die Heranziehung aus ländiſcher Arbeiter für
durchaus unz uläſſig da hierdurch das Volk entnationaliſirt und
degenerirt werde die heimiſchen Arbeiter aber ſeien dem
platten Lande nur zu erhalten wenn ſie ſeßhaft gemacht wer
den Zum Bau von Arbeiterwohnungen ſei die Hilfe des Staateß
nur inſoweit anzurufen als ſie nicht zu umgehen ſei und ſomit
müſſe eine Geſellſchft ins Leben gerufen werden die kapital
kräftig genug ſei Für die Geſellſchaft ſeien Grundregeln ent
worfen worden wonach die Bauten nach beſtimmten Vorſchriften
freies Eigenthum ihres Beſitzers werden der bis dahin jährlich
6 Proz des Geſammtwerthes zu zahlen habe Jn der Verhand
lung über den Bericht empfahl der Geh Oberregierungsrath
Havenſtein als einziges wirklich helfendes Mittel den Jm
port von Kulis da es beſſer ſei auf dem Lande zu degenerkren
als zu verarmen Wie wir neulich ſchon ſagten läßt ſich auch
vom liberalen Standpunkte aus über den Vorſchlag der Grün
r einer Geſellſchaft für ländliche Heimſtätten ſehr wohl
reden

Jn den Herzogthümern Sachſen Weimar Eiſenach und
Sachſen Koburg Gotha iſt am Sonnabend der Staats
vertrag mit Preußen wegen der Eiſenbahn von Schleu
ſingen nach Jlmenau verkündet worden Preußen über
nimmt den Bau und Betrkeb Sachſen Weiwar trägt 150,000 M
Gotha 50,000 M bet

Schule und Kirche
Die Feierlichkeiten zum Jubiläum der Techniſchen

Hochſchüle zu Charlottenburg ſindind am Sonnabend mit
einem Fackelzug der Stnudentenſchaft W Das Gebäude
der Hochſchule war mit elektriſchen Sternen Kränzen und Guir
landen glänzend illuminirt Vor dem Hauptportal ſtand der
Rektor und der Lehrkörper der Hochſchule Eine zablreiche
Volksmenge füllte den Platz und die angrenzenden Straßen
Der Zug etwa 1700 Thellnehmer bewegte ſich in einer
Schlangenlinie an der Hochſchule vorbei Die Herren des Aus
ſchuſſes zu Pferde hielten vor dem Rektor einer derſelben hielt
eine Anſprache die in ein Hoch auf den Rektor und den Lehr
körper ausklang Der Rektor wies in ſeiner Erwiderung darauf
hin daß dem Kaiſer die Werthſchätzung der techniſchen Wiſſen
ſchaften zu verdanken fei daß damit aber auch die Aufgaben
wüchſen der Rektor forderte zu energiſcher Arbeit auf und
brachte ein Hoch auf die Hochſchule und die Studentenſchaft
aus Nun bewegte ſich der Zug vorüber Unter den Klängen
des Gaudeamus wurden die Fackeln auf dem Hippodrom
zuſammengeworfen

Nach dem Centralblatt für die geſammte Unterrichtsver
waltung in Preußen wurden im Jahrzehnt 1889/98 in Preußen
3787 Schen kungen und Vermächtniſſe im Einzel
betrage von über 3000 kleinere bedürfen in Preußen keiner
Genehmigung ſeitens des Königs beſtätigt Es erhielten
1 Katholifſche Anſtalten Kirchen Bisthümer c aus 1940
Stiſtungen 36,627,834 M 2 Evangeliſche Anſtalten Stif
tungen 2c einſchließlich der evangeliſchen Gemeinden außerhalb
der Landeskirchen aus 1174 Stiftungen 27,790,906
3 Kranken Taubſtummen Blinden Waiſene
Wohlthätigkeits Anſtalten aus 325 Stiftungen 9,675,568 M
4 Univerſitäten und höhere Lehranſtalten aus
204 Stiſtungen 4,624,206 M 5 Kunſt und Wiſſenſchaft
aus 101 Stiftungen 2,696,928 M 6 Volks Elemenktar
und ihnen gleichgeſtellte Schulen aus 43 Stiftungen 383,849 M
im ganzen 3787 Stiftungen 81,798,881 M Daraus geht hervor
daß dieienigen die am meiſten bedürfen nicht nur weil ſie die
zahlreichſten ſind ſondern beſonders weil ihnen das Haus
und die Eltern am wenigſten helfen können auch von den
privaten Wohlthätern weitaus am geringſten in ihrem Fort
kommen unterſtützt werden Da fragt ein Volksfrennd warum
macht der Staat nicht von ſeinem Rechte Gebrauch eine
ganze Reihe von Millionen welche in die todte Hand gehen
dieſer nicht zu genehmigen Und weiter warum läßt er mi
durch ſeine Organe unter ſachgemäßer Belehrung die woh
habenden Bürger direkt auffordern in erſter Linie immer
die Volksſchule zu bedenken

Verwaltung und Rechtspfeege

Jufolge der am 1 April eingetretenen Gehaltserhöhungen
wird jetzt das Beſoldungsdienſtalter derjenigen Beamten
neu geregelt welche vor dem 1 April 1899 befördert oder verſetzt
ſind und nach den neuen Gehaltsſätzen am 1 April 1899 in der
Stelle aus der die Beförderung oder Verſetzung erfolgt iſt ein
höheres Einkommen gehabt hätten als ihnen zu diefem Zeltputt
in der neuen Stellung zuſtand oder bei dem nächſten Aufrücken
nach dem 1 April d J früher ein höheres Gehalt erreicht
haben würden als dies in der jetzigen Stellun nach den all
gemeinen Grundſätzen der Fall iſt Hierbei iſt von der An
nahme auszugehen die betreffenden Beamten wären erſt am
1 April d J in die neue Stelle übergetreten Beil den vor dem1 April W penſionirten Beamten wird jedoch bei der Wiedex



genügen behalten einſtweilen den Tſchako

e Schuhmacher Zeitung in neueſter aus einer

anſtellung lediglich das der Penſionsbewilligung zu Grunde Scharmügel das den Buren genau 300 Mann koſtete h et
nämliliegende Gehalt berückſichtigt

der Staatsb Zig zur Zeit nach dem Unbekannten der den
Konkoauszug des Frhrn v Zedlitz über deſſen der

lelt hat

Engländer natürlich nur eine ganz geringe Zahl

phia gelieſerte Beiträge dem Vorwärts in die Hände ge richten über ma n engliſcher Quelle aus dem einen Buren auf eine zweite feindliche Abtheilung von beträchtlicher
g

onakten Gefängniß verurtheilt worden
r un

Parteinachrichten

Grunde ſchon unm

wiederholt und immer mit neuen Variationen

Nach längeren Verhandlungen bat ſich der frühere kon Bericht des Standard noch einige Einzelheiten Das Blatt
rwalive Abgeordnete des Flensburger Wahlkreiſesher Pcreie Bunzen do noch zur Annahme einer Kan

didalur unter der Bedingung bereit erklärt daß ihm in ein
elnen re Kanalvorlage völlig freie Hand gelaſſen werde

ohl oder übel haben die agrariſchen Führer ſich dieſer For
derung unterwerfen mäſſen da der im Wahlkreiſe anſäſſige und
angeſfehene langijährige Vertreter die Partei vor einem völligen
jasko bewahren dürfte Profeſſor Metger iſt gemeinſamer
iberaler Kandidat Sonnt e Verſ
S Jn L tagte am Sonntag eine erſammlungdes PRatonzt beralen Landesvereins für das

Königreich Sachſen Die erregten Debatten welche gutem
Vernehmen nach ſich um die Zuchthausvorlage be
wegten währten bis Nachmittag 4 Uhr Ueber das Reſultat
derſelben war da hinter geſchloſſenen Thüren verhandelt wurde
nichts zu ermitteln da offiziel le Berichterſtattung erfolgen
ſoll Unter den 47 Erſchienenen befand ſich auch Reichstags
abgeordneter Profeſſor Haſſe

Soziales

Am 30 Oktober findet eine Sitzung der Kommiſſion des
Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes für Montan und
Hüttenweſen ſowie Metallverarbeitung ſtatt in
welcher verſchiedene die wirthſchaftliche Lage der Maſchinen
induſtrie betreffende Fragen zur Erörterung gelangen ſollen

Jn Gießen beſchloſſen die Stadtverordneten der Er
richtung eines Krematoriums auf dem im Bau befind
lichen neuen Friedhofe näher zu treten Eine Vorlage ſoll nach
Einholung der erforderlichen Jnſormation alsbald erfolgen
Ferner wurde beſchloſſen den die Volksſchule er Kindern
deren Eltern bis zu 900 M Einkommen haben freie Lehr
mittel zu bewilligen Die Bewilligung ſoll auf Antrag der
Eltern ohne Erhebung über deren Bedürftigkeit erfolgen

Heer und Flotte
Durch kaiſerliche Kabinetsordre iſt beſtimmt daß die

Landwehr Jnfanterie ſtatt des bisherigen Tſchako mit
Helmen ausgerüſtet werden ſoll ſoweit ſolche aus den Ueber
ſchüſſen der LinienJnfanterie Regimenter hergegeben werden
können diejenigen Regimenter für die dieſe Ueberſchüſſe nicht

Als Abzeichen iſt
auf dem Helmzierrath das Landwehrkreuz anzubringen

Jn früheren Reichstagstagungen iſt namentlich von ſeiten
des Centrums und mit Unterſtützung der Konſervativen der
Verſuch gemacht die Militärverwaltungen dazu zu bewegen die
Einſtellung von Civilarbeitern an Stelle der ſog Oekonomie
handwerker zur Regel zu machen Alle dieſe Verſuche ſind
jedoch geſcheitert da die Regierungsvertreter erklärten daß das
bisherige Syſtem aus militärlſch techniſchen und ökonomiſchen
Gründen nicht verlaſſen werden könnte Nach Jnformationen
welche das älteſte Organ der Schuhinduſtrie Deutſchlands die

TCorpsbekleidungswerkſtatt bezogen hat iſt auch gegenwärtig
nicht daran zu denken daß in dieſer Beziehung eine durch
greifende Aenderung eintreten wird Erneute Verſuche die in
dieſer Richtung etwa im Reichstage auftauchen würden würden
ganach einen Erfolg kaum haben Jndeſſen macht das genannte
Organ doch auf die Fortſchritte aufmerkſam welche in den
letzten Jahren die deutſche Schuhfabrikation erfahren hat und
die für die Militärverwaltungen ſowohl was Zweckmäßigkeit
als auch Erſparniß betrifft wohl verwerthbar wären Die
Schuhfabrikeinrichtungen der heutigen Zeit ſollen gegenüber der
Schuherzeugung älteren Syſtems ſo große Vortheile bieten daß
das genannte Organ den Militärverwaltungen die Errichtung
von Militärſchuhfabriken die namentlich im Mobilmachungsfalle
ihren vollen Werth kenntlich machen würden vorſchlägt Es
darf als ſelbſtverſtändlich angeſehen werden daß die Militär
verwaltungen wie allen Fortſchritten der Technik und des Be
triebes auch denen in der Schuhbekleidungsfrage und dieſen
wohl noch ganz beſonders ihre Aufmerkſamkeit zuwenden Die
Neuerungen welche zweckmäßig und durchführbar ſind werden
ſicherlich auch bei den Corpsbekleidungsämtern durchgeführt
werden So meinen die Berl Pol Nachr ob man im
preußiſchen Kriegsminiſterium derſelben Anſicht iſt iſt eine
andere Frage

Laut telegraphiſcher Meldung iſt Blitz am 20 Okt in
Lowestoft eingetroffen und am 21 Okt von dort nach Wilhelms
haven in See gegangen Charlotte iſt am 20 Okt in
Pernambuco eingetroffen und beabſichtigt am 23 Okt nach
Fernando Noronha in See zu gehen Seeadler iſt am
19 Okt in Brunsbüttel eingetroffen und hat am 20 Okt die
Reiſe fortgeſetzt Baden iſt am 20 Okt nachmittags außer
Dienſt geſtellt Der Ablöſungstransport für Kaiſerin
Auguſta Hertha und Gefion iſt per Lloyddampfer
Prinz Heinrich am 20 Okt in Antwerpen angekommen und

ſetzt am 22 Okt die Reiſe nach Southampton fort

Koloniales
Profeſſor Wohltmann begiebt ſich demnächſt wieder nach

Afrika um im Auftrage des Auswärtigen Amtes Togo und
Kamerun zu bereiſen

Aus Apia wird New Yorker Blättern unterm 6 d M
gemeldet Dreizehn Häuptkinge der Mataafa Partei
behaupten ſie ſeien die Regierung von Samoa und
erlleßen eine Proklamation betreffend Entrichtung einer
Kopfſteuer von einem Dolkar Gegen dieſe erließ
Dr Solf ohne Zuſtimmung der Konſuln eine andere
Proklamation in der er die Zahlung einer Kopf
ſteuer anordnet Die Mataafa Leute rufen Unruhen
hervor ſie würden einen Kampf begonnen haben wenn ſie ſich
nicht vor den Kriegsſchiffen fürchteten Die Eingeborenen beider
Parteien ſind gut bewaffnet da ihnen die Konſuln geſtatteten
linten und Revolver zu behalten Kürzlich tödtete bei einer
eſtlichkeit der Mataafa Häuptling Tuiſila zwei Eingeborene
arauf wurde er ſelbſt erſtocherKriegsſchiffes Cormoran chen und ſtarb an Bord des deutſchen

Ausland
Der Transvnagklkrieg

Das Mißtrauen das den engliſchen Siegesnachrichten in der
deutſchen Preſſe entgegengebracht wird iſt noch nicht geſchwunden
im Gegentheil die verſchiedenartige Kritik die an den engliſchen
Telegrammen geübt wird läßt deutlich erkennen daß man den

Sieg bei Gleucoe fortgeſetzt mit zweifelnden Augen betrachret
Die engliſche Pult iſt natürlich voller Jubel leider ſt auch
das engliſche ublikum vertrauensvoll genug und iäßt ſich die

ans Dinge darbieten Gerüchte z B von einer

meldet

6000 Buren unter General Joubert erlitten eine
ſchwere Niederlage und ſind gegenwärtig in vollem Rück
zuge begriffen Niemand im Lager außer General Symons
und deſſen Stab wußte daß die Buren am Freitag morgen
anzugreifen beabſichtigten Es war indeß bekannt daß der
Feind noch weiter ſüdlich vorſtoße weshalb im Lager unge
wöhnliche Vorſichtsmaßregeln gegen eine Ueberrumpelung
während der Nacht ergriffen wurden Bald nach Tages
anbruch begann die Burenartillerie vom Glencoehügel der
etwa 1 Meilen öſtlich vom Lager gelegen iſt zu fenern Das
Feuer blieb wirkungslos Während zwei Stunden platzten
kaum ſechs Granaten innerhalb unſerer Linien die britiſchen
Kanoniere dagegen ſchoſſen ausgezeichnet Um 8 Uhr befahl
Symons den allgemeinen Vorſtoß der Jnfanteriebrigade die
er ſelber begleitete Der Vormarſch wurde durch ein furcht
bares Feuer aus unſeren drei Batterien gedeckt Mehrere
Burengeſchütze waren unwirkſam gemacht ehe die Dubliner
Füſiliere begonnen hatten die Hügel zu erklimmen Als dieFüſiliere und die Royal Rifles noch 1000 m vom Hügelgipfel

entfernt waren waren die Burenbatterien völlig zum
Schweigen gebracht worden nachdem unſere eigenen
Kanonen ſie auf 2500 m Diſtanz mit vernichtender Wirkung
beſchoſſen hatten Jnzwiſchen hielten die Buren ein
beftiges Gewehrfeuer aufrecht das unſere Reihen be
trächtlich lichtete Gegen 9 Uhr ſchwärmten die Füſiliere und
Rifles über die Hügel die Buren traten den Rückzug an Jn
zwiſchen waren die 18 Huſaren und berittene Jnfanterie
fowie das Leiceſterſhire Regiment nach Norden und Oſten
ausgezogen wodurch den Buren die Hauptrückzugslinie ab
geſchnitten wurde Zwiſchen zwei Feuer gebracht erlitt der
n heſtige Verlnſte Unſere Verluſte betragen wahrſchein
ch r Todte und Verwundete der Burenverluſt iſt dreimal
o groß

Ueber die letzten Momente der Schlacht meldet ferner die
Central News

Nachdem die Buren zur Flucht gedrängt waren war es den
18 Huſaren berittener Jnfanterie und einem Theile des Lei
ceſter Regiments gelungen den Buren in die Flanke zu
kommen ſo daß dieſe als ſie den Hügel hinabliefen den
Rückzug zum Theil abgeſchnitten fanden Sie
ſammelten ſich jedoch und das Gefecht ſtand noch einmal für
kurze Zeit wobei auf beiden Seiten ſchwere Ver
luſte entſtanden Viele Buren wurden zu Gefangenen ge
macht Das Gefecht endete gegen 1 Uhr nach annähernder
Schätzung verloren die Engländer 250 die Buren 800 Mann

Die Angaben über die beiderfeitigen Verluſte ſind nach allen
dieſen Meldungen höchſt zweifelhaft Nach engliſcher amtlicher
Meldung beträgt die Zahl der in der Schlacht bei Glencoe
gefallenen Engländer 31 die der Verwundeten 151 Auch wie
groß die Zahl der einander gegenüberſtehenden Kämpfer war
ſteht nicht ſicher feſt Der Staudard ſpricht von Batterien
der Buren, während es nach anderen Berichten nur fünf Ge
ſchütze waren die den Buren abgenommen worden ſind Der
Central News wird über die Kämpfe vom 20 d ferner be

richtet
Die Arbeit der Offiziere und Soldaten wurde dadurch ſehr

erleichtert daß ſchönes und klares Wetter war welches faſt
vom Anfang der Schlacht an herrſchte Mehrere male gab es
während des Kampfes eigenthümliche Ruhepauſen in denen
die engliſchen Truppen vorwärts krochen ohne zu fenern
während auch das Feuer der Buren ſchwieg Um Mittag war
das letzte Geſchütz der Buren außer Thätigkeit geſetzt Die
engliſchen Batterien verbrauchten eine ungeheure Maſſe von
Munition General Symons iſt furchtbar im Unterleib ver
wundet er kann nicht mehr geneſen Die britiſchen Verluſte
ſind ſchwer hauptſächlich deshalb weil ein ſehr großer Pro
zentſatz der Offiziere unter den Opfern iſt Die Offiziere
unterließen es Deckung zu ſuchen als ſie die Mannſchaften
zum Kampfe anfeuerten Die Buren zogen ſich über den
Buffalo Fluß in nordöſtlicher Richtung zurück Die Huſaren
und die Artillerie ſetzten ihnen nach und die Verſolgung wird
noch fortgeſetzt Der Rückzug der Buren artete in
wilde Flucht aus Es ſleckt keine Kampffähigkeit mehr in
den Buren hier ſie bleiben nicht ſtandhaft ſondern eilen
davon ſobald Granaten zu platzen beginnen und ehe die
berittene Jnfanterie in Schußweite kommt Eine nähere
Prüfung zeigt daß die den Buren entriſſene Stellung unein
nehmbar ſchien Die moraliſche Wirkung des Sieges iſt
unberechenbar Die engliſchen Soldaten ſind voll Sieges
gewißheit

Das Kriegsminiſterium erhielt ein Telegramm das in
Bezug auf den tödtlich verwundeten General Symons be
ſagt daß der wichtige Erfolg des Tages ſeinem großen Muthe
ſeiner guten Führung ſeinem tapferen Vorbilde und dem Ver
trauen zu danken ſei welches er ſeinen Truppen einflößte
General Symons ſoll übrigens einer Kapſtädter Meldung
zufolge an den Folgen ſeiner bei Glencoe erhaltenen Verwundung
geſtorben ſein

Wenn man die Felegramme ihres tendenziöſen Beiwerks
entkleidet ſo kann man zus ihnen immerhin ſo viel entnehmen
daß die heutigen Buren ſich bei Glencoe als ebenſo gute
Schützen erwieſen haben wie ihre Vorfahren bei Laingsneck
und ne Ve im Jahre 1881 das beweiſt die große Zahl
der engliſchen Verluſte Trotzdem war die Buren Infanterie
nicht imiſtande den Anprall der engliſchen Jnfanterie die einen
überaus ſteilen Berg hinaufſtürmen mußte aufzuhalten Die
Buren haben im Gegentheil bevor noch die engliſchen Bataillone
an ihre Feuerlinie herangekommen waren Kehrt gemacht und
ſind in wilder Flucht den jenſeitigen u des Berges hinnnter
geſtürzt Angeſichts der bekannten Tapferkeit der Buren wird
dies nur durch den Umſtand erklärlich daß ihnen die Munition
ausgegangen iſt Die Buren ſind nicht gewohnt das Repetir
a zu handhaben und ſo mögen ſie in der Hitze des

ampfes ihre Patronen ſehr raſch verſchoſſen haben und da
ein Munitions Erſatz bei dem mangelhaften Nachſchubdienſt
nicht e beſchaffen geweſen ſein dürfte ſo waren die Vertheidiger
der Geſchütz Poſition bei Glencoe im entſcheidenden Augenblicke
wehrlos und ſuchten ihr Heil in der Flucht Jn der mangelnden
Fenerdisciplin und in der ungenügenden Ausbildung der
Artilleriſten in der Geſchützbedienung dürften die Haupturſachen
der Niederlage zu ſuchen ſein Jm übrigen muß hervorgehoben
werden daß es ſich bei der ganzen Affäre nicht um einen all
gemeinen Kampf im ganzen Umkreiſe von Glencoe handelte
ſondern nur um ein Gefecht an einem einzelnen Punkte desun

Schlacht im Weſten in der 2000 Buren fieken oder von einem ſelben

ich ſind weil jede Verbindung mit StärkeWegen Majeſtätsbeleidigung iſt der Böttcher Deike Mafeking durch die Buren abgeſchnitten it g
aus Gandersheim der mißfällige Aeußerungen über Bilder Und dabei wird wie der Telegraph ſagt
Frobcher Fürſtlichkeiten gethan hatte in Braunſchweig zu drei dieſer Schwindel von der Senſationspreſſe jeden Tag aufs neue nichts zu berichten

Es kam zum Gefechte daſſelbe dauert noch an,
Ueber den weiteren Verlauf weiß er

Am Sonnabend griff ferner nach einer
Reutermeldung von dort General Jonbert mit ſeiner

Ueber die Kämpfe bei Glencoe am 20 entnehmen wir Streitmacht die Engländer in ihren Verſchanzungen
dem in kurzem telegraphiſchen Auszuge ſchon erwähnten bei Glencoe an am Nachmittag kam es zu einem heftigen

Gefecht im Nordweſten des Lagers Ueber den Verlauf dieſes
Gefechtes das darum beſonders bemerkenswerth erſcheint weil
hierbei die Buren eine kräftige Offenſive ergriffen liege keine
Meldung vor ſo daß anzunehmen iſt daß die telegraphiſche
Verbindung nach dem Süden zu unterbrochen iſt Die Kämpfe
ſcheinen überhaupt mehr nach ſüdlicher gelegenen Gebieten ver
legt zu ſein wie aus den nachfolgenden telegraphiſchen Mel
dungen hervorgeht

London 22 Okt Eine amtliche Depeſche des Generals
White über die Einnahme von Elandslaagte GBahn
ſtation zwiſchen Glencoe und Ladyſmith beſagt Das wirk
liche Gefecht begann um 3 Uhr nachmittags Die Buren
hatten eine hervorragend feſte Stellung auf felſigen Hügeln
inne Unſere Geſchütze poſtirten ſich auf einem Bergrücken
etwa 4100 Yards vom Feinde entfernt der ſofort ein gut
wenn auch etwas hochgerichtetes Feuer begann die Granaten
krepirten gut Nach einem Artilleriekampf der mit dem
Schweigen der Geſchütze der Burxen endete ging unſere Jn
fanterie zum Angriff vor das DevonſhireRegiment an der
Spitze Während die Devonſhires und Gordons die linke
Flanke der Buren umgingen nahmen die Geſchütze wenn auch
in ſchweigend bei der geringſten günſtigen Gelegenheit
as Feuer unabläſſig wieder auf die Geſchütze wurden mit
roßem Muthe bedient Nach heftigem Gefecht nahm die Jn
anterie um 6 Uhr nachmittags die Stellung Der Feind

hielt bis zuletzt mit großem Muth und großer Ausdauer bei
den Geſchützen Stand Unſere Kavallerie attakirte dreimal mit
gutem Erfolge die zurückweichenden Buren
zwei Geſchütze und das ganze Lager Die Verluſte
der Buren ſind beträchtlich Wir nahmen den Buren einen
eroberten Zug und neun engliſche Gefangene ab Unſer
Verluſt an Todten und Verwundeten beträgt etwa 160 Mann

Loudon 22 Okt Eine amtliche Depeſche aus Ladyſmith
vom 21 d M 8 Uhr 45 Min abends beſagt Eine Truppe
beſtehend aus Kavallerie Artillerie und Jnfanterie unter dem
General French brach heute morgen 4 Uhr nach Modder
bridge auf General Withe folgte ſpäter Um 5 Uhr abends
waren die drei Geſchütze des Feindes bei Elandslaagte zum
Schweigen gebracht und um 7 Uhr 45 Min abends hatten
die britiſchen Truppen die Stellung des Feindes deſſen Feld
lager Ausrüſtung Pferde und Wagen genommen Die
Kavallerie verfolgt den Feind Es verlautet daß einige
britiſche Soldaten verwundet ſeien doch liegennoch keine Einzelheiten vor Am Morgen wurde die Stärke
des Feindes auf 1000 Mann geſchätzt für den Nachmittag
waren weitere 1000 Mann erwartet worden

London 22 Okt Nach einem Telegramm aus Kapſtadt
von geſtern zogen ſich die bei Elandslaagte geſchlagenen
Buren nach Waſchbank zurück wo dieſelben morgen an
gegriffen werden ſollen

Kapſtadt 22 Okt Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Die Verluſte der Buxen bei Elandslaagte waren beträchtlich
die Verluſte der Engländer betragen etwa 100 Mann Eine
Anzahl Buren wurde gefangen genommen Der Befehlshaber
der Buren Kock wurde verwundet und gefangen ferner wurde
der Neffe des Generals Joubert Piet Joubert gefangen ge

ine Kavallerie attackirte den zurückweichenden Feind
reimal

Während die engliſchen Quellen hiernach nur von Siegen
der Engländer zu berichten wiſſen lauten die Mittheilungen
von franzöſiſcher Seite ganz anders Die Liberté will aus
Prätorig eine Depeſche über eine Niederlage der Eng
länder erhalten haben Die Truppen des Oranjefreiſtaates
die von Harryſmith gegen Ladyſmith vorrückten ſeien nach
Ueberſchreitung des van Reenen Paſſes bei Beſterſtation
mit den Engländern in einen Kampf gerathen Die Engländer
ſeien völlig geſchlagen worden und nach Ladyſmith fünfzehn
Meilen vom Kampfplatz geflohen Sie hätten bedeutendes
Kriegsmaterial im Stiche gelaſſen Die Richtigkeit dieſer
Melbung bleibt natürlich abzuwarten

Ueber die Lage an der Weſtgrenze Transvaals liegen da der
Telegraph dort zum Theil unterbrochen iſt nur ſpärliche Mit
theilungen vor Aus Colesberg berichtet man daß die Buren
bedeutende Truppenabtheilungen an der Grenze des Oranje
freiſtaates anſammeln man erwarte jeden Augenblick ihr
Vordringen Jns Gebiet der Fabel ſcheint die Meldung aus
Mafeküing zu gehören wonach Oberſt BadenPowell durch
eine Kriegsliſt den Buren ſchweren Verluſt zugefügt haben ſoll
Jn Mafeking befanden ſich zwei Waggonladungen Dynamit
deren Anweſenheit Oberſt BadenPowell falls Mafeking
bombardirt würde fürchtete Er ließ daher die Waggons
neun Meilen nördlich von Mafeking hinausfahreu in der Hoff
nung daß die Buren ſich dieſen nähern und ſie beſchießen
würden Das Erwartete traf auch ein in einer furchtbaren
Exploſion ſollen die Buren hundert Mann verloren haben
Jn einem Telegramm aus Mafeking vom 15 d meldet Oberſt
BadenPowell daß bei den Zuſammenſtößen zwiſchen ſeinen
Streitkräften und den Buren letztere 53 Todte und eine große
Zahl Verwundeter hatten Major Schott der die Polizei
truppe in Vrijburg befehligte erſchoß ſich als er von den
Bürgern n wurve die Stadt zu räumen Die
Buren der Kapkolonie nördlich von Kimberley ſind in Schaaren

u den Kommandos aus dem Oranje Freiſtaat geſtoßen welche
imberley belagern ſie ſchwören daß ſie die Stadt in der

ſich Rhodes und Jameſon befinden nehmen e
Roodes ſoll entſchloſſen ſein in Kimberley zu bleiben obwohl
man ihm dringend rieth die Stadt zu verlaſſen Die gewöhn
liche Waſſerzufuhr d mberieys iſt abgeſchnitten doch iſt Waſſer

in der Stadt vorhandenAn ſonſtigen Wegen W Wing die e et
2 Die Jndienſtſtellung eine eziald t 3 Kers in Devonport iſt im Gange Daſſelbe

beſteht aus Hyacinth Higbflyer Juno und Cbarybdis
les Kreuzer erſter Klaſſe neueſten Modells Die Be

timmung des Geſchwaders iſt nicht bekannt Das Schweſterin Hermes iſt bereits nach dem Kap abgegangen

Liſſabon 21 Okt Die MozambiqueGeſellſchaft erſuchte
die Regierung angeſichts der politiſchen Verhältniſſe um
Stationirung eines Kriegsſchiffes im Hafen von

ſelbe würde keinesfalls ſiebenhundert Mann überſchreiten

zu Tag England feindlicher geſinnt Die

Daß man auf Seite der Buren die Flinte noch nicht ing
atiir Korn geworfen hat ſondern nach wie vor von Kampfluſt beEin polizeiliches Exrmittelungsverfahren ſchwebt nach 18 Mann einbüßten tragen den Stempel der Lüge zwar ſeelt iſt geht aus den neueren Meldun

deutlich genng ſie werden aber trotzdem in London mit Wonne
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zchle beſonders für Rußland Frankreich und Dentſchlandr ernſte geineinſame Gefahren berge Jn der Vorausſicht
ſolcher müßten die genannten Staalen handeln und den günſtigen
Augenblick wo England volltommen von den großen An
orderungen des Transvaalkrieges in Anſpruch r iſt

dazu benntzen ihre Intereſſen in weiteſtgehender Weiſe wahr
zunehmen Aus dieſer ahnung geht deutlich genug hervor
daß der britiſche Löwe ſich möglicherweiſe in einer argen Falle
gefangen haben kann as ruſſiſche Freiwilligencorps das ſich
nach Transvaal begiebt um die Buren in ihrem Kampfe gegen
die Engländer zu unterſtützen zählt bereits über 300 Perſonen
Unter dieſen befinden ſich ca 20 Proz Nationalruſſen den
Reſt bilden Serben Bulgaren und Rumänen

Auch inz OeſterreichUngarn ſoll die Anwerbung von
eiwilligen für den Tr ansvaalkrieg beabſichtigt ſein

Da die Monarchie aber ſtrengſte Neutralität wahren will ſoll
s Miniſterium des Aeußern die Behörden erſucht haben

werbungen und Aufrufe dazu hintanzuhalten
Der Pariſer Petit Caporal veröffentlicht einen Aufruf

Deputirten Laſies in welchem die r 1 Franzoſen und
die jungen Offiziere aufgefordert werden in ransvaagl Kriegs
dienſte zu nehmen

OeſterreichUngarn
Der Miniſterpräſident Graf Clary traf am Sonntag früh

in Budapeſt ein Er ſtattete im Laufe des Vormittags dem
Miniſterpräſidenten v S zell einen längeren Beſuch ab und
wurde darauf vom König in zweiſtündiger Andienz empfangen
Am Nachmittag reiſte Graf Clary nach Wien zurück

Jn Budapeſt fand am Sonnabend abend eine Stu
denten demonſtration gegen den Kriegsminiſter
General v Krieghammer ſtatt Mehrere hundert Stu
denten zogen vor das Abſteigequartier des Miniſters und
ſchrien Abzug Hentzihuſar bis die Nachtpolizeipatrouillle
die Demonſtranten zerſtrente

Vom Landesſchul rath in Prag wurde an die Direktoren
der Mittelſchulen eine Verfügung erlaſſen wonach vom 1 Okt
1899 bis Ende März 1900 Schüler nach 7 Uhr abends ſich auf
der Straße nicht mehr aufhalten dürfen

Frankreich
Die franzöſiſchen Miniſter benutzen ſeit einiger Zeit an

ſcheinend die Sonntage mit Vorliebe dazu um an irgend einem
Orte des Landes politiſche Beſchwichtigungsreden zu halten
Heute berichtet man z B wieder über zwei ſolche Miniſter
reden die geſtern vom Stapel gelaſſen wurden Jn Ferté
Bernard Dep Sarthe wohnte Finanzminiſter Caillaux
einer Feſtlichkeit bei und hielt hierbei eine Rede in der er aus
führte der Kampf zur Vertheidigung der Republik ſcheine be
endet die Gemüther würden bald vollkommen beruhigt ſein Die
Schwierigkeiten denen man in dieſem Kampfe begegnet ſei
hätten jedoch gezeigt daß die Republik unzureichend gerüſtet ſeiGeſetze und Jaſitution müßten zuſammenwirken um die Ein

richtung einer ſozialen Politik zu ſchützen Die Republikaner
ſollten Fragen die Erregung hervorrufen vermeiden und ſich auf
ein Programm der Vertheidigung der Republik vereinigen Ferner
fand geſtern die Einweihung des Haſens von Jvry an der
Seine nahe bei Paris ſtatt ſowie die Eröffnung der den Hafen
mit der Linie Paris Orléaus verbindenden Eiſenbahn Die
Miniſter Millerand und Baudin wohnten der Feier bei
und hielten Anſprachen in den ſie die Bedeutung des Werkes
für die Entwickelung des Handels in Paris und Frankreich be
tonten Bei dem Feſtmahl das ſich anſchloß hielt Baudin eine
Rede in der er alle Republikaner zur Vereinigung aufrief um
der Republik Achtung zu verſchaffen und die Beobachtung der
Geſetze zu ſichern Die Regierung werde die ſoziale Politik be
folgen die eingeleitet ſei durch ihre Vermittelung gelegentlich
der ſozialen Konflikte

Der Kriegsminiſter Gallifet verlangte eine Erhöhung des
Kriegsbudgets um achtzehn Millionen Die Buüdget
kommiſſion behielt ſich ihre Stellungnahme zu dieſer Forderung
vor bis miniſterielle Erklärungen vorliegen

Am Sonnabend wurde Déroulede von dem Präſidenten der
Unterſuchungskommiſſion des Staatsgerichtshoſs Béranger neuer
dings vernommen Er verlangte die Vernehmung des Arbeiter
führers Jules Guesde deſſen Namen die dem Komplott gewid
meten Polizeiberichte erwähnen Jm übrigen verweigerte
Déroulede auch diesmal jede Auskunft Nunmehr ſind ſämmt
2 e beendet und Véranger wird den Bericht

erfaſſen
ach Mittheilungen aus Smyrna ſoll der franzöſiſche Bot

ſchafter bei der Pforte Conſtans demnächſt dort eintreffen
um die franzöſiſchen Unterrichtsanſtalten in Syrien zu inſpiziren
Dem Vernehmen des Pol Corr nach beſteht aber der eigent
liche Reiſezweck des Votſchaſfters darin ſich an Ort und Stelle
über die Mittel und Wege zu informiren durch welche der
traditionelle in den letzten Jahren einigermaßen zurückgegangene
Einfluß Frankreichs in Syrien wieder gehoben werden
könnte

Spanien
Als am Sonnabend bei Kaufleuten in Barcelong die ſich ge

weigert hatten Steuern zu bezahlen Pfändungen vorgenommen
wurden bewarf die Menge die Beamten von den Balkons der
anliegenden Häuſer gus Die Gendarmerie drohte von der
Schußwaffe Gebrauch zu machen und ſtellte die Ordnung
wieder her

Türkei
Alle in Macedonien liegenden Truppen werden J

mit Mauſergewehren ausgerüſtet Die Vertheilung ſoll in
Monatsfriſt beendet ſein Mit dem Ankanf von rauchl oſem
Pulver in Deutſchland ſind drei Offiziere beauftragt und mit
Vollmacht zu Abſchlüſſen verſehen Danach ſcheint man auf die
Herſtellung in der Konſtantinopeler Pulverfabrik die ſeit Jahren
unter der Leitung unfähiger Chemiker gelitten hat endgillig zu

m dnfolge der wegen der angeblichen Verſchwörungegen den Sultan vorgenommenen Woter ſache hat bie

Regierung des Kantons Genf die Ausweilſung der hauptſäch
lichen Urheber der falſchen Anzeige beſchioſſen nämlich des
franzöſiſchen Militärflüchtlings Fauriat der dem türkiſchen Kon
ſul die erfundene Mär überbracht hatte und der als türtkiſche
Geheimagenten verdächtigen Jndividuen Bahataſi und Pascal

Bulgarien
J Das neue Kabinet iſt wie man uns aus Sofia ſchreibt

durchaus nicht ſo feſt gefügt wie man im Auslande vielfach an
mmt Radoslawow der in ſeinen Erwartungen dadurch

getänſcht wurde daß er nicht das Präſidium bekam möchte ſich
gern wantſchow s entledigen der allgemein für den perſönlichen

Vertreter der Fürſten im Kabinet gilt Radoslawow bemüht
ſich augenblicklich Vaſchow der Unterrichtsminiſter wurde im
Vorſitz der Sobranje deren Majorität ihm günſtig geſinnt iſt
zu erſeten Die Veamtenſchaft andererſeits fühlt ſich mit ihm
durch ſeinen Jntimus den Juſtizminiſter Petſchew ſolidariſch
Auf dieſe Weiſe erwartet man in kurzer Zeit einen offenen
Bruch zwiſchen Radoslawow und Jwantſchow der ſich trotz der
Protektion des Fürſten kaum wird halten können Das Ent
laſſungsgeſuch Grekow s der Radoslawow darin der Partei
umtriebe beſchuldigt würde veröffentlicht und rief große Senſation hervor z ſſentlich f große S

Vaſd naebdem 9 Süd amerika
ald nachdem General Jgnacio Andrade am I März v J

die Präſidentſchaft von Venezuela übernommen hatte brach
eine Revolution gegen ihn ans die nun mit dem Siege des
Führers derſelben des Generals Caſtro und der Flucht Andrade s
geendet hat Andrade ſoll nach den letzten telegraphiſchen Nach
richten aus Caracas von La Gnugira nach Maracaibo geflohen
ſein wohin er den Sitz ſeiner Regierung zu verlegen beabſichtigt
Die Hauptſtadt ſelber iſt ruhig Die Revolution in Venezuela
war auf den Verſuch Andrade s zurückzuführen eine Centrali
ſation zu ſchaffen d h ſeine eigene Macht gegenüber den
Gouverneuren der einzelnen Staaten die die Estados Unidos
de Venezuela bilden zu ſtärken Die Unzuſfriedenen fanden in
General Caſtro der den Aufſtand in Los Andes leitete einen
geſchickten Führer und bereits im Auguſt d J war es nicht
mehr zweiſelhaft daß Andrade ſich nicht werde halten können
Obgleich ſeiner Schwäche bewußt machte er doch noch den
thörichten Verſuch die Unzufriedenheit im Lande dadurch zu
unterdrücken daß er das durch die Verſaſſung garantirte Ver
ſammlungs und Vereinsrecht aufhob Es wurden dabei ſo viele
Verhaftungen von Politikern vorgenommen daß die Gefängniſſe
in Earacas nicht mehr Raum genug für die Verhafteten hatten
Unter ihnen befanden ſich auch die Generale Fernandez und
Hernandez Letzterer behauptet Anſpruch auf den Präſidentenſitz
zu haben da bei den Wahlen am 16 September 1897 in Wirklich
keit er nicht aber Andrade zum Präſidenten gewählt worden ſei
Letzterer hat wiederholt verſucht mit ſeinem erfolgreichen Gegner
General Caſtro ein Kompromiß zu ſchließen allein ſchließlich
hat er ſich doch genöthigt geſehen vollſtändig das Feld zu räumen
Andrade wurde als ein Freund der Deutſchen angeſehen daß die
deutſche Kaufmannſchaft in Caracas ihm Vertrauen ſchenkte ging
u a daraus hervor daß ſie im v J der Regierung unter Garantie
Andrade s 3 Mill Franes lieh

Provinzialnachrichten
Merſeburg 22 Okt Ueber die Bahnprojekte Leipzig

Merſeburg ſchreiben die Leipz N Die Beſtrebungen
die ſeit Jahren ſich auf Erlangung einer direkten Schienen
verbindung zwiſchen Merſeburg und Leipzig richteten ſind in
eine neue Phaſe getreten Obgleich die bisher geplante elektriſche
Linie von ſächſiſcher wie von preußiſcher Seite bedingungsweiſe
genehmigt worden war und nicht weniger als vier leiſtungs
fähige Geſellſchaften wetteiferten um die Ueberlaſſung der Aus
führung ſo konnte der Plan bisher doch nicht verwirklicht
werden weil über die Anſchlußfrage auf ſächſiſchem Gebiete ein
volles Einvernehmen zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen
bisher nicht zu erzielen war Vor kurzem war nun die Stadt
Merſeburg welche durch die Verlegung der Garniſon nach
Torgau demnächſt wirthſchaftlich geſchädigt werden dürfte
petitionsweiſe gleichſam als Erſatz für dieſe Schädigung vom
preußiſchen Miniſterium für öffentliche Arbeiten nicht nur die
endliche Ausführung des Elſter Sagle Kanals ſondern auch die
einer direkten Schienenverbindung zwiſchen Merſeburg und Leipzig
durch eine Staatsbahnlinie erbeten Auch die geplante Schienen
verbindung Ammendorf Schkeuditz dürfte ihrer längſt erſehnten
Verwirklichung näher gekommen ſein indem die Adjacenten jetzt
ſtatt der e e Dampfbahn nur noch eine elektriſche
Bahn mit Güterbeförderung anſtreben und damit die Haupt
hinderniſſe umgehen die ſich der Ausſührung dieſer Verbindung
bisher entgegenſtellten

Mühlhauſen 20 Okt Mühlhauſen in Südafrika Der zur Zeit im Süden Afrikas ausgebrochene Kampf
der um die Freiheit ihres Landes und ihrer Exiſtenz ringendenBuren gegen die Engländer dürfte auch für unſere Stadt Mut

haufen inſofern von h ſein als eine Anzahl Mühlhäuſer
ſich in Südafrika befinden Es ſind dies die Tochter des
Kaufmanns Karl Maasberg die in Johannesburg
ſchon ſeit 3 Jahren mit einem Arzte Dr Lillpopp ver
beirathet iſt ſich infolge der Kriegsunruhen aber augenblicklich
in Deutſchland auſhält ferner in Johannesburg der Kauf
mann Heſſe von hier welcher mit der Tochter des verſtorbenen
Kaufmanns Becker früher hier wohnhaſt verheirathet iſt ſchließ
lich der in einem Hotel in Johannesburg angeſtellte Herr
Siepel von hier Ferner halten ſich noch von Mühlhäuſern
in Südafrika auf der Kaufmann Weymar Natal Sohn des
Bankiers Weymar Kaufmann Görlach Sohn des kürzlich ver
ſtorbenen Steuerkontroleurs Görlach ſowie Fräulein Wagner
Tochter des verſtorbenen Gerichtsſekretärs Wagner welche Ge
ſangslehrerin in einem Jnſtitute bei Kapſtadt iſt

Aus Thüringen 21 Okt Andienz Die trunk
feſten Jenenſer Ein bejahrtes Paar Eiſen
ſenbahnbau Der Großherzog empfing heute mittag den
Bürgermeiſter von Dar es Salaam Soliman ben Nadir in
Andienz Als Dolmetſcher begleitete den Bürgermeiſter der
Docent in orientaliſchen Sprachen Velten Die Herren nahmen
ſpäter an der Frühſtückstafel des Großberzogs theil Aus
Mittheilungen des ſtatiſtiſchen Amtes der Stadt Dortmund über
die Gaſtwirthſchaften iſt bei einer Vergleichung der
Stadt Je na mit den Städten Göttingen und Erlangen
Univerſitätsſtädte mit annähernd gleicher Einwohnerzahl feſt

geſtellt daß auf je eine Schankſtätte Einwohner entfallen
Göttingen 27,600 Einwohner 491 Erlangen 22,500 Einw 321
Jena 17,930 Einw 598 Auf dem Standesamte in Eiſen
berg wurde kürzlich ein bejahrtes Paar getraut das zuſammen
das reſpektable Alter von 130 Jahren hat Er iſt 62 ſie 68
Jahre alt Der Staatsvertrag mit Preußen und Weimar über
den Eiſenbahnbau Schleuſingen Jlmenau wurde beute
verkündet Preußen übernimmt den Bau und Betrieb Weimar
trägt 150,000 Gotha 50,000 M bei

Rudolſtadt 20 Okt Die Folgen der traurigen
Lehrergehälter Jn der Lehrerſchaft unſeres Fürſten
thums ſcheint endlich auch die Wanderluſt zu erwachen denn
ca 20 Lehrer wollen unſer Land verlaſſen Jnfolge der überaus
traurigen Gehaltsverhältniſſe die Landlehrer erreichen ein
Höchſtgehalt von 1300 M ſind einige Lehrer aus dem dies
ſeitigen Dienſt getreten und haben anderwärts lohnendere

Stellungen gefunden Wir befürchten ſo ſchreibt der Saalfelder
Anzeiger, daß dieſes Beiſpiel namentlich unter den jüngeren
Lehrern Nacheiferung erwecken wird zumal in den beſſer
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zahlenden Nachbarſtaaten ſelbſt Lehrermangel vorhanden und
die geplante Aufbeſſerung in unſerem engeren Vaterlande wie
man hört nicht den berechtigten Wünſchen der Lehrerſchaft
entſprechen wird Wenn Schwarzburg Rudolſtadt ſeinen Lehrern
nicht wie die Nachbarſtaaten ein h von 2000 bis
2400 M gewährt ſo wird ſich der ehrermangel bei uns recht
bald und ſehr empfindlich fühlbar machen denn die vakant ge
wordenen Stellen können auf die Dauer unmöglich durch die
Präzeptoren die ja ſelbſt noch der Bildung Erziehung und
Anleitung ſo dringend bedürfen beſetzt werden

SeitW Z Cöthen 21 Okt Neue Wetterwarteeinigen Wochen iſt in unſerer Stadt und zwar im Lehrer
ſeminar eine Wetterwarte eingerichtet bei welcher durch geeig
nete Jnſtrumente jede Aenderung des Wetters ſelbſtthätig auf
notirt wird Auf dem Dache ſind zwei Apparate aufgeſtellt
von denen der eine ein ſogen Sonnen Autograph getreulich
jeden Sonnenblick anſſchreibt der unſere Stadt trifft der andere
Windrichtung und Windſtärke nicht blos anzeigt ſondern eben
falls aufſchreibt und zwar durch elektriſche Uebertragung im
unteren Theil des Gebäudes Andere Jnſtrunſente zeigen und
notiren die Temperatur den Luſtdruck und den Feuchtigkeits
gehalt der Luft wie auch im Garten ein Regenmeſſer mit auto
matiſcher Regiſtrirung nicht fehlt
Q Bernburg 22 Okt Entſcheidung in der Denkmäls Angelegenheit Jn der geſtrigen Nachmittags

ſitzung des engeren und erweiterten Denkmalskomitee wurde
unter anderen ein Brief des Profeſſors Manzel Berlin verleſen
aus welchem hervorging daß außer dieſem Künſtler auch der
Kaiſer welcher ſammt Gemablin am vergangenen Donnerstag
die beiden für unſere Stadt angefertigten Entwürfe in Augen
ſchein genommen den Entwurf der Kaiſer Wilhelm I mit dem
Mantel darſtellt empfehlen Das Komitee entſchied ſich ebenfalls
hierfür Es hofft die Ausführung des Denkmals deſſen Koſten
auf 65 000 M berechnet ſind ſo zu fördern daß die feierliche
Enthüllung deſſelben am 2 September des kommenden Jahres
ſtattfinden kann Profeſſor Manzel wird ſchon in nächſter Zeit
hier erwartet dann wird das Komitee über die ferner zu
unternehmenden Schritte mit ihm verhandeln

Ans dem Königreich Sachſen 21 Okt Familien
drama Jn der vergangenen Nacht wurde im Hauſe des aus
Seeligſtadt gebürtigen Wirthſchaftsbeſitzers Hermann Winter
die Familie anſcheinend erwürgt vorgefunden Ein
Knabe und ein Mädchen im Alter von fünf und einem
Jahre lagen entſe elt auf dem Heuboden Winter ſelbſt hatte
ſich unweit ſeiner Kinder aufgehangen Wahrſcheinlich hat
letzterer die furchtbare That in plötzlich überkommenem Wahn
ſinn gethan Er galt als ein rühriger ſolider Mann dem ſonſt
das Wohl ſeiner Familie am Herzen lag

8 Leipzig 22 Okt Die fünfte Verſammlung mittel
deutſcher Pſychiater und Neurologen fand geſtern
hier ſtatt an der 87 Profeſſoren und Aerzte theilnahmen Jn
der geſtern abend veranſtalteten geſelligen Vereinigung begrüßte
Geh Medizinalrath Profeſſor Dr Flechſig Leipzig die gais
Halle a Jena Dresden und vielen anderen Orten herbei
geeilten Pſychiater und wies auf die bedeutſamen Gegenſtände
und Fragen hin mit denen ſich die hen beſchäftigen
habe Heute vormittag begannen unter dem Vorſitz des Geh
Rathes Prof Dr Hitzig Halle im Auditorium der pſychiato
riſchen und Nervenklinik der Univerſität die Vorträge Zunächſt
gab Dr Köſter Leipzig einen Beitrag zur Lehre von der Schwefel
kohlenſtoffNeuritis Dr Möbins Leipzig verbreitete ſich in
hochintereſſanter Weiſe über die Anlage zur Mathematik Dr
Schwarz über einige Fragen aus der Pupillenlehre Dr Jlberg
Sonnenſtein über das Fehlen des Großgehirns und Aſymmetrie
der anderen Hirntheile bei einem ötägigen Kinde mit ausgebildeten
Schädel Dr Ziehen Jena über die Anatomie des Monotremen
Gehirns und Geh Rath Profeſſor Dr Flechſig Leipzig
über individuelle Variationen der Leitungsbahnen im menſch
lichen Gehirn in Bezug auf Entwickelungszeit und Umfang Die
Verhandlungen am Nachmittag die unter Vorſitz des Profeſſor
Ziehen Jena erfolgten brachten gleichfalls bochintereſſante
fachwiſſenſchaftliche n der Aerzte bez Dozenten
Döllken Leipzig Neiſſer Leubus Groß Altſcherbitz
Quenſel Leipzig Margulicz Prag Sänger Hamburg
und Rauniger Sonnenſtein Beſchloſſen wurde die nächſt
jährige Verſammlung mitteldeutſcher Pſychiater und Neurologen
Ende Oktober in Halle abzuhalten

Leipzig 22 Okt Gegen das geſundheitsſchädliche
Spülen von Trinkglälern in Wannen Der ärztliche
Kreisvereinsausſchuß im Bezirk Leipzig macht in einer Eingabe
an das Landesmedizinalkollegium auf die Gefahren gufmerfſon
die der Gelundheit vieler Tauſenden aus der Unſitte in Schank
wirthſchaften und Gaſthäuſern die Trinkgeſchirre in Gefäßen und
Wannen auszuſpülen deren Waſſer meiſt nur einmal täglich ge
wechſelt wird erwachſen Es ſei zu bedenken daß nach dem
heutigen Stande der Wiſſenſchaft die Uebertragung der
Keime anſteckender Krankheiten in dem Munde des
Menſchen die gewöhnliche Eingangspforte finde und daß die
Ausſpülung benutzter Trinkgefäße in Wannen der Uebertragung
von Anſteckungskeimen eine breite Gaſſe bilde Wenn nicht vor
beugend eingegriffen werde erſcheine der allgemeine Kampf gegen
die Verbreitung anſteckender Krankheiten geradezu vergeblich
Der Kreisvereinsausſchuß erſuchte daher das Medizinalkollegium
bei der Staatsregierung um den Erlaß eines Landes
geſetzes einzukommen durch das alle Schankwirihe 2c an
gewieſen werden die zu benutzenden Trinkgefäße z in mit
Waſſer gefüllten Wannen 2c ſondern ausſchließlich in laufen
dem allen Gäſten ſichtbarem Waſſer auszuſpülen
und daß alle Zuwiderhandlungen mit hohen Geld oder mit Ge
fängnißſtrafen geahndet werden

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

n e n Dieſer Nummer iſt ein Verzeichniß der Hendel ſchen
Bibliothek der Geſammtlitteratur beigegeben
die unſeren Leſern ſeit Jahren vortheilhaft bekannt iſt
Die Bibliothek bietet in ihren ſchönen aber äuſz erſt
wohlfeilen Ausgaben eine ſo große Auswahl des
Beſten der Litteraturen aller Völker daßz der Bücher
freund für jede Gelegenheit ſei es zu Geſchenkzwecken
zu Studien oder zur Unterhaltung geeignetes in ihr
ſindet
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